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HFW-Businesslunch

Vom Daseinszweck 
der Schaffhauser 
Kantonsregierung
SCHAFFHAUSEN «Wofür ist die Schaffhau­
ser Kantonsregierung eigentlich da?» – 
diese Frage bildete den Ausgangspunkt 
für das Referat von Regierungspräsi­
dent Ernst Landolt am gestrigen Busi­
nesslunch der Höheren Fachschule für 
Wirtschaft Schaffhausen (HFW). Im 
Schaffhauser «Güterhof» hatten sich 
knapp 25 Personen eingefunden, die 
einen geistreichen und bisweilen selbst­
ironischen Magistraten erlebten.

Die Schaffhauser Regierung stelle 
ihr Handeln unter zwei Maximen, sagte 
Landolt: Sie setze sich ein für mög­
lichst gute Rahmenbedingungen für 
die Wirtschaft und für eine möglichst 
hohe Lebensqualität für die Bevölke­
rung – «zwei Zielsetzungen, die natür­
lich zusammenhängen, die aber auch 
voneinander abhängig sind», so der 
Regierungspräsident.

Aktuell fokussiere sich die Regie­
rung auf fünf Schwerpunktthemen: die 
Sanierung des kantonalen Haushalts, 
die Demografie, die Infrastruktur­
projekte, die Struktur des Kantons und 
seiner Gemeinden sowie die Energie­
versorgung der Zukunft. Den Schwer­
punkt von Landolts Ausführungen bil­
dete in der Folge die Schilderung der 
Anstrengungen der Regierung, den 
seit 2010 defizitären Staatshaushalt 
wieder ins Lot zu bringen: So hätten 
wegen politischer Widerstände von 
den im Entlastungsprogramm ESH III 
angestrebten 25 Millionen Franken 
lediglich deren 20 eingespart werden 
können; und noch sei nicht sicher, ob 
die im Entlastungsprogramm 2014 an­
gepeilten 40 Millionen dereinst tatsäch­
lich eingespart werden könnten: «Sehr 
wahrscheinlich wird es bei den um­
strittenen Themen noch Volksabstim­
mungen geben.» Allen kritischen An­
merkungen zum Trotz zog Landolt 
zum Schluss ein versöhnliches Fazit: 
«Der Kanton Schaffhausen läuft gut – 
die Busse fahren, der Strom fliesst, und 
in den Schulen wird unterrichtet.» (rf.)

Trübes Bild nach dem Frankenschock
«Weit weg von Euphorie» ist 
in diesem Jahr die Stimmung 
in der Schaffhauser Wirt­
schaft. Das betonten gestern 
Vertreter der Wirtschafts­
verbände KGV und IVS sowie 
der Kantonalbank bei der 
Präsentation des Konjunktur­
berichtes 2015.

VON ROLF FEHLMANN 

SCHAFFHAUSEN Der diesjährige Konjunk­
turbericht der Region Schaffhausen 
zeichne «ein deutlich eingetrübtes Bild» 
von der Schaffhauser Wirtschaft, hiess 
es gestern im Haus der Wirtschaft, wo 
die Spitzen des Kantonalen Gewerbe­
verbandes (KGV), der Industrie- & Wirt­
schafts-Vereinigung Schaffhausen IVS 
und der Schaffhauser Kantonalbank die 
Publikation vorstellten.

Für das Gewerbe und für kleine und 
mittlere Unternehmen sei 2015 «ein be­
wegtes Jahr», sagte KGV-Geschäfts-
führerin Karin Spörli. Die Rahmenbe­
dingungen hätten sich deutlich ver­
schlechtert. So sei nach der schockarti­
gen Aufwertung des Frankens noch 
mehr Schaffhauser Kaufkraft nach 
Deutschland abgeflossen. Das bekämen 
insbesondere Gastronomie und Detail­
handel zu spüren, aber auch export­
orientierte Firmen. Zudem hätten die 
binnenorientierten Branchen ihre 
Preise senken müssen, um vom priva­
ten Konsum zu profitieren. Erschwe­
rend hinzugekommen sei die Planungs­
unsicherheit, weil noch immer nicht 
klar sei, wie hängige politische Initiati­
ven umgesetzt werden sollten.

Für die Industriefirmen habe sich 
2015 die Lage ebenfalls «deutlich einge­
trübt» und der Geschäftsgang ver­
schlechtert, stellte IVS-Vizepräsident 
Robert Sala fest. «Aufgrund des hohen 
Exportanteils am Umsatz der IVS-Mit­

gliedsfirmen war der eingetretene 
Rückgang bei den Verkaufspreisen, bei 
Umsatz und Gewinn entsprechend aus­
geprägt und zieht sich auch ins nächste 
Jahr hinein», sagte Sala. Die negative 
Entwicklung sei aber «nicht einfach 
über den Lohn und die Mitarbeiterzahl 
‹weitergereicht›» worden. Vielmehr sei 
sie «vorläufig abgefangen» worden 
«über andere Kosteneinsparungen, 
über tiefere Einkaufspreise und einen 
Rückgang des Gewinns oder über Ver­

luste». Auch für 2016 erwarteten die 
Unternehmen «per saldo eine Ver­
schlechterung des Geschäftsgangs, 
wenngleich diese deutlich weniger 
stark ausfallen sollte als 2015», so Sala. 
Firmen mit einem hohen Exportanteil 
rechneten für 2016 hingegen mit einer 
deutlichen Verbesserung ihres Ge­
schäftsganges. Sein Fazit: «Die Unter­
nehmen am Standort Schaffhausen 
scheinen (…) keinen strukturellen 
Schaden erlitten zu haben.»

Präsentierten den Konjunkturbericht: KGV-Präsidentin Barbara Müller-Buchser (r.), KGV-Geschäftsführerin Karin Spörli, IVS-
Vizepräsident Robert Sala (l.), Kantonalbank-CEO Martin Vogel (M.) und Kantonalbank-GL-Mitglied Werner Gut.� Bild Rolf Fehlmann

Konjunkturbericht Ein 
Stimmungsbarometer
Trägerschaft Der Konjunkturbe­
richt der Region Schaffhausen ist 
eine gemeinsame Publikation des 
Kantonalen Gewerbeverbandes 
Schaffhausen (KGV) und der 
Industrie- & Wirtschafts-Vereini­
gung Schaffhausen IVS. Die 
Schaffhauser Kantonalbank gibt 
den Bericht als Sponsor heraus.
Umfrage Der Bericht basiert auf 
den Ergebnissen einer Umfrage 
unter Mitgliedsfirmen des KGV 
und der IVS. Gestellt werden 
Fragen zu Umsatz, Kostenniveau, 
Gewinn, Investitionen, Wett­
bewerbsposition und Personal­
bestand im 1. Halbjahr 2015. Die­
ses Jahr haben 328 Firmen teilge­
nommen. Die Interpretation der 
Umfrageergebnisse obliegt dem 
Beratungsunternehmen Wellers­
hoff & Partners. (rf.) 
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Räumungen und Entsorgungen
bietet günstig an Ihre Galleria 13-Brocken-
stube, Zollstrasse 92, Neuhausen,
Tel. 052 335 13 13 A1394297

Black Tiger Crevetten, 1 kg Fr. 27.–
Amarillo, Plattenweg 2, auf d. Breite A1403602

BERINGEN, Tel. 079 893 18 09 

Das täglich frische Brot vom Müller Beck
wird weiterhin im Brotladen durch die Familie 
Kqira angeboten. Wir freuen uns auf Sie.
 A1406508

Zum Kennenlernen für alle: 25. 11.
Tiefenentspannung über Mittag
Den Stress zu durchbrechen! Erfrischt, ent-
spannt und gelassener zurück an die Arbeit. 
Mi., 12.15–13.00. Probelektion anmelden per 
Mail: daniela.michel@shlink.ch, 
www.atelier-bewegung.ch A1407641

LEU’S HUUS-METZGETE A1407895

im GVS-Degustationsraum, Gennersbrunner-
strasse 61, 8207 Schaffhausen. Freitag, 20., ab 
17.00 Uhr / Samstag, 21. November, ab 11.30–
22.00 Uhr. Reservation erwünscht; Tel. 052 
657 23 05. Auf Ihren Besuch freuen sich Familie 
Leu und Mitarbeiter. LEU EVENT CATERING
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Adventsausstellung in der  
Sonnenburg Gärtnerei
Mit hausgemachtem Glühwein, Kaffee und 
warmen Stroopwaffeln
Samstag, 21. Nov., 10.00–17.00 Uhr
Sonntag,  22. Nov., 10.00–17.00 Uhr
Sonnenburggutstrasse 51, Schaffhausen 
Breite, Tel. 052 625 20 50
www.sonnenburg-gaertnerei.ch A1408161

Schafuuser Puuremärkt  A1408234

In der Markthalle am Kirchhofplatz gibt es viel 
«Guets vo hie». Huusmetzgete mit Blut- und 
Leberwürsten, Rippli, Speck und Bratwürsten, 
auch gekochtes Sauerkraut fehlt nicht. Öff-
nungszeiten: Dienstag 8.00–12.00 Uhr, Freitag 
9.00–17.30 Uhr, Samstag 8.00–12.00 Uhr  

A1408328

Rest. Rossberghof Wilchingen
Freitag, 20. November ab 16 Uhr
Geschlossene Gesellschaft
Samstag, 21. November bis 16 Uhr
geöffnet. Danach gönnenwir uns
Ein freiesWochenende.
Wir danken Ihnen für das Verständnis!

Fundgrube

Nichts verpassen!
Mit den Regio-News sind Sie stets über das Geschehen in der 
Region Schaffhausen informiert. Sofort. Jederzeit. Überall.

Dank Ihrem SN-Abo funktioniert‘s ganz einfach:

1. SN-App installieren
2. Mit Ihren Zugangsdaten anmelden
3. News aufrufen

Ihre Zugangsdaten finden Sie auf Ihrer Abo-Rechnung. Unser Aboservice hilft Ihnen gerne 
weiter: Telefon 052 633 33 66 oder E-Mail aboservice@shn.ch

Weitere Informationen unter www.shn.ch/app

Noch kein Abo?Jetzt SN-Online 1 Monat gratis testen:www.shn.ch/app

Anzeigenannahme
Telefon 052 633 31 11.

Ausser in den Branchen Gesundheit und Handel ist der Geschäftsgang 2015 in allen 
Schaffhauser Wirtschaftszweigen rückläufig, oder er stagniert.� Grafik zvg


